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ruten die Organısatıon für Afrikanische Einheit und die Ver- Südindien, Mar-Thoma-Kirche, Syrisch-Orthodoxe Kırche, die
einıgten Natıonen dazu auf, ine ınternatıonale Polizeitruppe beiden syrischen Kırchen und die römisch-katholische Kırche)
ılden, dıe in Uganda eingreifen und Zur Wiıederherstellung VO  —_ eın Oomıiıtee ZuUuUr Verteidigung der Menschenrechte in Indien. Dıie
(jesetz und Ordnung beitragen soll.“ uch die katholischen Bı- Gründungsmitglieder bemängelten bei dieser Gelegenheıit be-
schöte des Nachbarlandes Ken1a gaben ine Erklärung den sonders, dafßß die Kırchenleitungen der Partei der Macht vorbe-
Vortällen ab Sıe torderten ıne umtassende Untersuchung der haltlos Loyalıtät erwıesen (vgl EPS, Z So versicherten die
Menschenrechtsverletzungen ın Uganda, dıe ‚‚Exzesse der Vertreter der Katholischen Unıion Indiens beispielsweise Frau
Mılıtärregierung“‘ Präsıdent Amın ausarteten, 53 ZUI Be- Gandhı der Unterstützung der katholischen Gemeinschaft des
schämung des Restes des unabhängigen Afrika‘‘ ach einer Landes für die VO der Regierung erarbeıteten soz10-Okonomi- f
Rerordentlichen Versammlung sprachen sS1€e VO  e} Bestürzung über schen Programme (The Herald, 76); und bei eiıner Feijer-
den Tod der drei’,,‚sowie über dıe zahllosen Todeställe der VeEeI- stunde anläßlich des fünfzigjährigen Bestehens des Loyola-Kol-

sechs Jahre““. Die fortgesetzten Verbrechen ıIn Uganda legs ın Madras annte der Rektor dıie Mınısterpräsidentin ‚„dıe
ürtten nıcht länger vertuscht oder entschuldigt werden. Eındeu- würdıge Tochter und Nachtolgerin Ihres verehrten Vaters, und
t1g stellten sıch die katholischen Bischöte hınter die Erklärung Wır Christen haben volles Vertrauen in Sıe‘“ (vgl (3e-
der anglıkanischen Bischöte VO Uganda, Burundı, Ruanda und gCnh Außerungen des Weltkirchenrates und der Christlichen ur
einer 1ö0zese ın Zaire VO Februar, dıe vermutlicho der Konterenz Asıens Zzu Notstand ın Indien wandte sıch das Fxe-
auslösende Faktor tür dıe Ermordung VO  } Bischot Luwum BC- kutivkomitee der protestantischen Kırche VO  - Nordindien. Dıiıe

ist: Nıcht übersehen Warl, daß 1M katholischen Bereich beiden Instiıtutionen hätten „ungebeten‘“‘ die Rolle der Kämpfer
die Stellungnahmen insgesamt behutsamer Zwar rachte für die Freıiheit 1n Indien übernommen. Dadurch sel eın alsches
der Papst seın Mitgefühl gegenüber dem Erzbischof VO Can- Bıld Indiens entstanden. Das remıum selbst brachte ‚„tiefe
terbury, Ronald Coggan, ZUuU) Ausdruck, doch die katholischen Dankbarkeit und Wertschätzung tür die dynamische Führung‘“‘
Bıschöte VO Uganda gaben zumiıindest keine oftizielle Stel- der Mınısterpräsidentin Zzu Ausdruck. och sehr besonders
lungnahme ab Fünf Bischöte der anglıkanischen Kirche VO  —_ die katholische Kırche allgemeın Zurückhaltung übte, als N um

Uganda haben das Land iınzwıschen verlassen, ach unbestätigten die Sterilisation gINg, gab S1E ıhr Schweigen auf S1e schattte C
Berichten leben dıe übrigen praktisch als Geiseln 1ın Uganda. ın kurzer Zeıt durch ıhre assıve Opposıtion die öttentliche

Meinung Zzu mobilisieren und auUusSs dem anfänglich unbedeutsamen
Wahlkampfthema eın vielleicht ° die ahl entscheidendes

Der Ausgang der indischen Wahlen VO 16.-20 März scheint Thema ZUuU machen. In einer eigenartıgen Koalıtion tanden sıch
nıcht unbeeinflußt BCWESCH Zu sein VO  - den Aktivitäten der Marxısten, Moslems und Christen vereint ın ıhren Anstrengun-christlichen Kırchen. In der letzten Phase des Wahlkamptes BCN, der Zwangssterilisation eın Ende 7, machen. Sehr spat CI -
schälten sıch ımmer stärker drei Schwerpunkte der polıtıschen kannte Frau Gandhı den Stimmungsumschwung, und 1n al-
Auseinandersetzung heraus: die seıt mehr als Monaten andau- lerletzter Mınute gab S1e Mißbrauch bei der Kampagne Zu und
ernde Notstandsregelung, die Herausstellung VONM Indira (Jan- ordnete eine Überprüfung und eiınen Stop Eın Hırtenbriet
dhıs Sohn Danyay als Nachfolger und nıcht zuletzt die selbst VO  — der iındıschen Biıschöte (vgl Fıdes, / hatte die Diskussion
Anhängern der Regierungschefin als „„infam‘“‘ und ‚„„brutal“‘ ein- NOC verschärtt. Miıt eiınem lange hinausgezögerten Entgegen-gestufte Sterilisationskampagne (vgl Juni1 1976, 28511 [D)a- kommen versuchte Frau Gandhı zudem, die Katholiken wieder
be; die Punkte wel und dreı noch insofern miıteinander beruhigen. Sıe verzichtete auf das Recht der Regierung, beı
verknüpft, als sıch Indıira Gandhıs Sohn besonders zynısch tür der Besetzung VO  > Bischotssitzen miıtzusprechen (La Croi1x,
eine ungehemmte Durchführung der Kampagne e1insetzte und 1ın Schließlich wırkte sıch wohl noch der unermüdliche
der Öffentlichkeit die Religionsführer beschuldigte, sıch ıhr FEinfluß der Katholiken für die Unberührbaren, die Kastenlosen,
wıdersetzen. Sıe hätten daraus dıe Konsequenzen ziehen. Je- aus, die mMiıt dem Austrıitt des Landwirtschattsministers JagJıvander Gegner dieser Maßnahmen musse des Landes verwıesen WCI- Ram iın den Mittelpunkt des Interesses rückten, weıl bısher
den Auffallend WAaTrl, dafß sıch dıe christlichen Kırchen nach Aus- der Kongreßparteı immer die Stiımmen gerade dieser 95 Mil-
rufung des Notstandes sehr zurückhielten mıiıt Stellungnahmen. lıonen zählenden Gruppe gebracht hatte. Damıt W alr die atholi-
Außer vereinzelten Stimmen aus dem Lager der Laıen WAar kaum sche Kırche praktisch autf seıten der Opposıtion. Ob nach dem

azu hören. Yst Mıtte Dezember vorıgen Jahres bilde- überraschenden Sıeg der Opposıtion uch Bewegung ın die
ten Persönlichkeiten VO  — sechs Kırchen iın Kerala (Kırche VO christlichen Kırchen kommt, 1St noch ungewifs.

Büéher
KARL (Hrsg.), Der Tod Jesu. Deutungen 1m der Tagesordnung, inwietern die spateren christologischen Be-
Neuen Testament. Mıt Beiträgen VO Johannes Beutler, Joachım kenntnisse VO  - der Heilsbedeutung Christı Anhalt Jesus VO

Gnilka, Karl Kertelge, Rudolt Pesch, Rudolftf Schnackenburg und Nazareth haben Als eines der zentralen Probleme ın diesem Zu-
Anton Vögtle. Herder, Freiburg Basel Wıen 1976 234 sammenhang erwıes sıch bald, ob sıch arüber eruleren

läfßst, wıe Jesus cselbst seinen Tod verstanden hat Vor allem Heıinz
Schürmann hat dazu prononcıerte Thesen vorgelegt und iınsbe-

Seit die Rückfrage nach dem historischen Jesus die Exegese und sondere Bezug aut die Abendmahlstradition nachzuwei-
über S1C hinaus die BANZC Theologie bewegt, steht die Frage auf versucht, dafß Jesus nıcht ur mMmit Bereitschatt sıch seiınem



rvr  E A OS

214 Bücher

Todesgeschick gestellt hat, seın Tod Iso nıcht einfach Des- geschilderten Kursmodellen einlädt. Sı1e werden helfen, INnsoweıt
avoulerung seiner Botschatt Wal, sondern daß Jesus seınen Tod die angewandten Humanwissenschatten arüber wırd mancher
uch 1mM OoOntext seıiner Sendung Z.U eıl aller Menschen VOI- streıten wollen auf gültigen und gesicherten Prämissen beru-
standen haben kann (vgl Marz 1975, Demnach hätte hen, die der Pastoral,;, einer emınent geistlichen Arbeıt, aANSCMECS-
dıie neutestamentliche Deutung des Kreuzestodes als stellvertre- SCIl sınd. Frielingsdorf legt zunächst drei Modelle seelsorgerlicher
tendes Sühneleiden das Selbstverständnis Jesu anknüpfen kön- Beratung VOTL mıt einem Reichtum Methoden, die nıcht 5anz
nen Daß der Tod Jesu nıcht von seinem Auttreten und seıner allgemeinverständlich sınd, WwW1e€e die Einleitung angıbt. Die
Botschaft isoliert werden darf, sondern als etzter Ausdruck der Verwendung des Vıdeorekorders könnte manchen abschrecken.
seıneI Exıstenz bestimmenden Selbsthingabe gesehen WEI- Stöcklin aflßt eın Kapitel über „Psychotherapeutische Zusatzbil-
den muß, W ar unabhängig davon, Ww1e€e weıt iınhaltlıch die Inter- dung für Priester mit praktischen Beispielen folgen. Das
pretationen Schürmanns übernommen wurden eıner der Kon- wichtigste Kapıtel bietet wıeder Frielingsdor{t über ‚‚Kommunı1i-
senspunkte zwıschen den Neutestamentlern auf ıhrer Tagung katıon und partnerschaftliche Zusammenarbeit 1mM kirchlichen
über ‚„Das Verständnis des Todes Jesu 1m Neuen Testament‘“‘ Bereıich, S1€E vieltach noch fehlt und daher Krisen ErZEeUgtT, CI-

(vgl H Maı IYZ 240it.). Der vorliegende Band enthält die ganzt durch das Kapitel „„Wege ZUrrF partnerschaftlichen Führung
Referate der Tagung. Der ıne Schwerpunkt der Untersuchungen ın der Kırche‘‘ nach eıner beachtenswerten Analyse der au SCHN-
ıSt, 1m Anschlufß und ın Auseinandersetzung miıt Schürmann, blicklichen Autoritäts- und Führungskrise in der Kırche. Stöck-
die Frage: „Wıe urteilte Jesus über seinen Tod pe* (mıt Beiıträgen lın schliefßt dıe gedankenreiche Präsentation mıiıt einem Kapıtel
VO  . Gnilka, Vögtle und Pesch). Dıie andere Fragerichtung zielt „Beruflıche und persönliche Identitäts- und Glaubensfindung‘‘
auf die nachösterlichen Auslegungen des Todes Jesu 1Im Neuen mıt kritischen, meıst posıtıven Stimmen 4US dem Kreıs der Kurs-
Testament. Auf eın wichtiges Problem WEeISt Vögtle hın, wenn teilnehmer. Auch das Buch Z.U Wiıderspruch reizt, erweiıst

fragt, ob nıcht die Selbsthingabe 1m Sınne der Sühne 1ın eıner sıch als ıne beachtliche Leistung.
gewissen Spannung ZUurTr: Botschafrt Jesu VO  —_ Csottes bedingungslo-
ser Vergebungsbereitschaft steht, weshalb Vögtle nıcht geneigt

RICH Haben oder ein. Die seelischen Grundla-ISt, ıne vorgängıge Todesgewißheit Jesu anzunehmen. Fuür die
DSESAMTLE neutestamentliche Verkündigung bleibt der Gedanke der SCH einer neuen Gesellschaft, Deutsche Verlags-Anstalt, Stutt-
stellvertretenden Sühne WAar nıcht die einZz1ge, wohl ber die gart 1976 D
zentrale Auslegungsweise, wobe!l Paulus ın charakteristischer
Weise die Stellvertretung unıversalisiert (nıcht 11UT ZU eıl der Fromms Buch, nach Zuschnitt und Genus eın Alters-

werk, ın das sehr breit Gedanken aUus früheren Werken mıtelın-vorherbestimmten Erlösten, sondern ZuU eıl aller 1St Jesus SC-
storben). Als andere für die neutestamentliche Verkündigung ließen und auf die aktuelle Frage nach dem UÜberleben den

\ wichtige Interpretationen des Todes Jesu werden das lukanısche selbstgeschaffenen Umweltbedingungen und iıhre Beherrschung
‚„„Weg-Schema‘‘ (Jesus ın seınem Leben, seınem Tod und seıiner durch den Menschen durch Besinnung auf sıch selbst zugespitzt
Auferstehung als ‚‚mess1ianıscher Anführer‘‘); die ‚„‚martyrologi- werden, gehört jenen ın etzter eıt zahlreicher werdenden
sche Christologie“‘, die dem Einflufß VO Jesaja 53 Jesus Werken VO  } säakularısıerten Predigern (Konrad Lorenz, Horst
als den leıdenden Gottesknecht versteht, und die johanneische Rıchter, auf ihre Weıse uch Gelehrte w1e€e Schelsky und Topitsch,
Deutung namhaftt gemacht, ın der das Kreuz nıcht sehr als 1Ur einıge wenıge nennen), die miıt eıner fast Sıcherheıit
Ort der Sühne, sondern als Ort der Ausgijeßung des Heıls und grenzenden Wahrscheinlichkeit ‚„„ıhre“‘ sehr breıite Käuter- und
der Entbindung der Geistesgaben gesehen wırd Es erhöhrt den wohl uch Leserschicht finden und die entsprechend uch regel-
Wert des exegetisch sorgfältig informierenden Bandes, da{ß DPer- mäaßıeg auf den Bestsellerlisten autscheinen. S1e bıeten miıt der
spektiven, die über die tachspezifische Dımension hınausweıisen, Aura des schreibgewandten anthropologischen Gelehrten (Psy-
nıcht ausgeblendet werden, sondern immer wıeder explizit heuti- chologen, Psychotherapeuten, Soziologen, Verhaltensforscher)
BCS Glaubens- und Daseinsverständnıis ın die Retlexion einbezo- ıne durchwegs bekömmlıiche Lektüre und bieten meıst wohltor-
SCH sınd. mulierte Antworten auf untergründiıge oder offen ausbrechende

Ängste der Zeıt; und S1e tormulieren ıhre ethiıschen Imperatıve,
iıhre Appelle Z.ur Umkehr den suchenden und lesenden Zeıtge-

.. FRIELINGS  RE/GUN THE Seel- OsSsemH als ıne ‚„‚Botschaft‘‘, die alt 1St, jeder Art
o als dorge Menschen. Pastoraltheologische Modelle. VO ethischem ‚„COININON sense‘‘ plausıbel erscheinen, und dıe
Matthias-Grünewald-Verlag, Maınz 1976 203 Kst 2250 zugleich NC  = tormuliert wiırkt, daß die Leiden der eıgenen,

entfernten, ber noch nachwirkenden Tradıtion heılen oder dabeı
Der Pastoralpsychologe VO Frankturt St Georgen und der Psy- wenı1gstens nıcht NECUu ausbrechen. In dıiesem Rahmen scheınt uch
chotherapeut der 10zese Osnabrück legen üunt pastoralpsy- dieses Werk, das wissenschaftlicher und analytıscher Intens1-
chologische Modelle VOT, die zahlreichen Priestern und kırch- tat nıcht rühere Werke Fromms, uch nıcht die ın dieser
lıchen Mitarbeitern in Kursen erprobt wurden. Zie] 1St CSy dıe Zeitschrift seinerzeit austührlich besprochene ‚‚Anatomıe der
Ausbildung der Theologen durch eın „Lite-long-learning“‘ CI- menschlichen Destruktivität“‘‘ (vgl Januar L/ D
ganzen, weıl erfahrungsgemäß ‚„der Heılsdienst des Seelsorgers herankommt, seınen u  n Dienst tiun arcels ‚„„Seın und Ha-

Menschen kaum truchtbar werden kann, talls ıhm wichtige ben  L das Fromm, w1e eingangs vermerkt wiırd, TIST be1 der Aus-
menschliche und soz1ıale ‚ Tugenden‘ tehlen“‘ (zZu geringes Selbst- arbeitung ın eıiner englıschen Ausgabe kennenlernte S 10) und
wertgefühl, Unsıicherheıt, autorıtäre Intoleranz, narzıßtische Vor- miıt dem Fromms erk sıch inhaltlich nıcht und 1ın der Aussage-
eingenommenheıt). Fıne „prıimäre Humanısıerung“‘ mMi1t Hılte richtung NUur sehr VO außen berührt, wırd and einer wWar
der Humanwissenschatten: Soziologıe, Tiefenpsychologie USW., bruchstückhatften, aber doch auf den Menschen und seıne (Ge-
,ol] das seelsorgerliche Verhalten verbessern und die Kenntnıis schichte als N} zı1elenden Analyse der seelischen Vorausset-
des heutigen Menschen vermitteln, der ZUur: immer häufiger W CI- ZUuNgECN gesellschattlichen Handelns und Zusammenlebens ZurfF

denden Beratung kommt. Eın großes und legitimes Vorhaben, klaren Alternatıve verschärtt. Haben und eın sınd für ihn
das unerhörte Anregungen vermuittelt bzw. ZUuUr Teilnahme den ‘„grundlegend verschiedene Formen menschlichen Erlebens‘”.


